
 
 

Zum 25-jährigen Ordensjubiläum von Frei João Muniz Alves ofm (Provinzial von Bacabal) 
und Frei Waldmar Borges Filho ofm (Provinzvikar von Bacabal) 

 

Auszug aus den Eröffnungsworten von Pater Anton Schauerte ofm 
anlässlich der Festmesse am 01. Februar 2010 in Bacabal 

 
Wir haben uns heute hier versammelt, um unseren Guten Gott zu 

preisen, der sich unter uns gesellt, der sich zu unserem Wohl offenbart 
und wirkt durch die zugänglichen Vermittlungen, Menschen, die Ihm ihr 
Ja-Wort geben, um dann Werkzeug des Friedens und des Heils im Namen 
Gottes für Sein Volk zu sein. 

Frei João Muniz und Frei Waldemar haben das vor 25 Jahren getan. 
Sie baten um Aufnahme in den Orden der Minderbrüder, nachdem sie das 
franziskanische Leben während des Postulatsjahres hier in Bacabal im 
Jahr 1984 ein wenig näher kennen gelernt und erlebt hatten. Am 01. 
Februar 1985 erhielten sie den franziskanischen Habit und begannen das 
Noviziat, das erste Jahr im Orden. Das Noviziatshaus befand sich damals 
in São José da Conquista / Zé Machado, einem kleinen Landarbeiterdorf 
in der Nähe von Santa Teresa, in der Pfarrei von Lago da Pedra. 

Ich kann mir vorstellen, dass dieses Jahr ein Lernprozess in der Nachfolge Jesu Christi, nach Art des hl. Franziskus 
von Assisi war - weit mehr durch die Lebenserfahrung als durch das Studium der Schriften und des Lebens des hl. 
Franziskus. Es war Lebenserfahrung und Lernen in der Form, die Franziskus selbst erfahren hat, als er mit den 
Aussätzigen seiner Zeit lebte und ihnen diente. Im Teilen des Lebens und der Arbeit, im Hinhören auf ihre 
Lebensgeschichten werden die Landarbeiter, die Armen tatsächlich zu „unseren Lehrern des Lebens“. 

Die Noviziatszeit schloss mit dem schönen Fest der ersten zeitlichen Gelübde. Es folgten dann die Jahre des 
Philosophie- und Theologiestudiums in Teresina. 

Frei Waldemar, der das Philosophiestudium schon vor seinem Ordenseintritt abgeschlossen hatte, legte am 19. 
Januar 1990 die Feierliche Profess ab. Im selben Jahr wurde er zum Diakon und zum Priester geweiht. Einige Zeit 
arbeitete er dann in der Pfarrpastoral und in der Ausbildung der jungen Ordenskandidaten im Postulat. Dann machte er 
sich auf zum Promotionsstudium im biblischen Bereich, wozu er zunächst Kenntnisse im Deutschen und Italienischen 
erwarb. Frei Waldemar verbrachte zwei Jahre in Jerusalem, im Heiligen Land, und schloss das Bibelstudium mit dem 
Meistertitel in biblischer Theologie an der Fakultät Assunção in São Paulo in Brasilien ab. 

Zurück in unserer Provinz wurde er Professor am IESMA - Institut für Höhere Studien von Maranhão in São Luís, das 
die Ausbildung der zukünftigen Priester und engagierter Laien zum Ziel hat. In unserer Provinz half er in der Ausbildung 
der jungen Mitbrüder, nahm als Definitor an der Provinzleitung teil und wurde für die Periode 2007 bis 2013 zum 
Provinzvikar gewählt. Und nun packt Frei Waldemar seine Koffer, um der Kirche in Piauí zu dienen, mit Vorlesungen am 
ICESPI, am Katholischen Institut für Höhere Studien von Piauí, das dieselbe Funktion wie IESMA in São Luís hat. 

Frei João Muniz legte seine Feierliche Profess Anfang Januar 1991 ab und wurde am 04. September 1993 zum 
Priester geweiht. Er war dann eine Zeitlang Postulatsleiter im Stadtviertel Vila Coelho und geschickter Pfarrer hier in der 
Pfarrei São Francisco in Bacabal. In der Provinz diente er als Definitor. Frei João ging dann auch den Weg des 
Promotionsstudiums im Ausland. In der „Ewigen Stadt“, in Rom, studierte er an der Ordensuniversität Antonianum 
Philosophie und am Alfonsianum, der Universität der Redentoristen, Moraltheologie. In beiden Bereichen erwarb er den 
Meistertitel, und in Moraltehologie promovierte er zum Doktor. Kaum aus Rom zurück, wurde er auf dem Provinzkapitel im 
Januar 2007 für 6 Jahre zum Provinzialminister gewählt. 

Wir sagen Dank für alles Gute, das uns allen Gott erwiesen hat durch unsere Mitbrüder Frei Waldemar und Frei João 
Muniz. Und ihnen gelten unsere Wünsche des Friedens im Herzen und aller göttlichen Segen für ihr Leben und ihre 
Aufgaben. 
 

Frei João Muniz Frei Waldemar 


